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Was ist ein Museum? 
 

Da der Begriff „Museum“ noch keine zeitgemäße Definition besitzt und somit 
hierfür auch keinerlei Rechtsverbindlichkeit besteht (weshalb das Wort gele-
gentlich für rein kommerzielle Zwecke verwendet, wenn nicht gar missbraucht 
wird), sei hier der Versuch einer Begriffsbestimmung und einer Abgrenzung 
gegenüber Ausstellungen, Sammlungen, Verkaufsschauen usw. vorgelegt, wo- 
bei es sich zugleich um eine Anregung zur Diskussion und zur 
Definitionsverbesserung handelt. 
 
1. Ein Museum ist eine von öffentlichen Einrichtungen oder von privater 

Seite getragene, aus erhaltenswerten kultur- und naturhistorischen Ob-
jekten bestehende Sammlung, die zumindest teilweise regelmäßig als Aus-
stellung der Öffentlichkeit zugänglich ist, gemeinnützigen Zwecken dient 
und keine kommerzielle Struktur oder Funktion hat. 

 
2. Ein Museum muß eine fachbezogene (etwa kulturhistorische, historische, 

naturkundliche, geographische) Konzeption aufweisen. 
 
3. Ein Museum muß fachlich geleitet, seine Objektsammlung muß fachmän-

nisch betreut werden und wissenschaftlich ausgewertet werden können. 
 

4. Die Schausammlung des Museums muß eine eindeutige Bildungsfunktion 
besitzen. 

 
5. Nicht als Museum werden angesehen: 

Konzeptionslose Ansammlungen verschiedenartiger Objekte ohne fach-
bezogenen Hintergrund. 

Gleichartige Objektansammlungen ohne fachbezogenen Hintergrund oder 
ohne Bildungsfunktion (z.B. Bierdeckelsammlungen). 

Fachbezogene, aber nicht zuletzt einem kommerziellen Zweck dienende 
Verkaufsschauen (auch wenn sie aus heute nicht mehr gebräuchlichen oder 
auf dem allgemeinen Markt erhältlichen Objekten bestehen). 

Rein didaktischen oder informativen Zuwecken dienende Ausstellungen 
ohne Sammlung als fachbezogener Hintergrund und ohne fachliche oder 
wissenschaftliche Betreuung bzw. Bearbeitung der Objekte. 

Rein wissenschaftliche Sammlungen, die nicht regelmäßig der Öffentlich-
keit zur Besichtigung zugänglich sind. 

 
Bei diesen Punkten handelt es sich um den ersten Versuch einer Definition  
der Institution „Museum“. Möglicherweise werden die Belange manchen 
Museumstyps nicht voll berücksichtigt, möglicherweise sind die Grenzen etwas 
zu eng gezogen. Wir können mit unseren vorgesehenen Verhandlungen zwecks 
offizieller Klärung und Anerkennung dieses Begriffs durch die Kultusmini-
sterkonferenz und andere maßgebende Instanzen erst dann beginnen, wenn 
innerhalb des Museumsbundes weitgehende Übereinstimmung besteht. Daher 
wird um kritische Stellungnahmen und insbesondere um Verbesserungsvor-
schläge gebeten. Auf jeden Fall ist es an der Zeit, einer ungehinderten Ver-
wendung des Begriffs „Museum“ ein Ende zu setzen. Kommentare sind bitte  
an den Vorsitzenden oder die Geschäftsstelle des DMB oder an die Schrift- 
leitung zu senden. 


